
Zum Ordensrecht der Pramonstratenser
hıs ZUuUr des Jahrhunderts

Als Wılfried Grauwen 978 AUs dem Nachlaß Placıde Lefevres
dıe und für dıe Folgezeıt maßgeblıche 10N der Consuetudines
des Prämonstratenserordens aus der Mıtte des Jahrhunderts heraus-
gab‘, geschah dıes ach eiıner Münchener Handschrıuft des ahrhunderts
aus dem bayerıschen Augustiner-Chorherrenstift Indersdorf®?. Diese erwIıies
siıch als Abschriuft eıner heute verlorenen Handschrift des ahrhunderts
aus dem Prämonstratenserkloster Neustıift in Freising”.

ıne Durchsıcht der in der Bayerıschen Staatsbibliothek in München
aufbewahrten Handschriften AUsSs Prämonstratenserstiften erbrachte 1Un für
diıese Consuetudines eınen orıginalen Z/eugen AdUus der Mıiıtte des Jahr-
hunderts Es handelt sıch eınen CX N dem bayerıschen Prämon-
stratenserstift Windberg“.

Abgesehen VON einem alendar (fol 1“-7) und verschlıedenen alen-
darıschen Tafeln (fol /Y-9) stammt der gesamte übrıge exft des Buches
(fol 9“-150”) VON eiıner and Lediglıch auf freiıen Stellen der Folıen
1A14 und 146 wurden eıne Urkunde VO  —_ 1264 SOWI1eEe verschiıedene
annalıstische und andere Notizen des Jahrhunderts nachgetragen.
Ebenso wurden dıe etzten Blätter (fol 151-154) erst später beschriıeben

Z/um besseren Verständnıs der anschlıeßend folgenden Überlegungen
empfiehlt c siıch, den Inhalt des Buches wliederzugeben:

eın Martyrolog1ium, auf dessen breıiten Rändern nach Art eiınes damıt
kombinlerten ekrologs dıe Memorien zahlreıcher Verstorbener e1In-

wurden (ITol

Placıde LEFEVRE Wılfried GRAUWEN, Les Sfatuts de Premontre mılıeu du
XII“ sıecle. Introduction, el tables (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratens1ium,
fasc 12), Averbode 1978

München, Bayerische Staatsbibliothek CIm EFOZ fol 5 QYZO2V DıIie Handschrift ent-
hält außerdem och folz dıe Consuetudines der Konversen und folS den rdo
professionis der Prämonstratenser SsSOowle fol atuten der Augustiner-Regularka-
nonıker des Dorotheenstifts in Wıen ın Kapıteln.

Vgl Bruno KRINGS, Das Ordensrecht der Prämonstratenser Vom spaten Jahrhun-
dert his ZUmM Jahr LD Der Lıber consuetudinum und dıe Dekrete des Generalkapıtels,
in AnPraem (1993) 109

München, Bayerische Staatsbibliothek CIm 1031
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vier Lektionen. dıe Adus dem Hebräerbrief S 1-10) S1e zeichnen
eın Bıld des kırchlichen Vorstehers und WAarllenNn VOT Vorgesetz-
ten, dıe sıch mehr ihren weltliıchen als den geistlıchen ufgaben Ww1d-
16  S iıne Überschrift vermerkt, S1e se]len lesen, WECNNn eın Bıschof
oder Kardınal Kapıtel teilnehme? (fol 95-96”);
eiıne Sentenz, dıe dem Prälaten dıe discretio, den Untergebenen den
Gehorsam zuweist® (Iol 96*);
der 141e aps Gelasıus’ AdUus dem Jahr 496 dıe 1SCNOTe Maılor1-
CUS und Johannes über dıe eucharıstischen Gestalten/ (fol 96*):
dıe Augustinusregel INn der Form des Praeceptum [ONZIUS, das el mıt
dem rdo Onasteri samıt seinem lıturg1schen Teıl und dem Prae-
ceptum® (fol 97-104);
Eıingeleıite wırd dieser Abschnıtt mıt dem für dıe Auslegung des rdo
Oonasterıl wichtigen Brief aps Gelasıus’ Il VO 11 August 1118
opsS Rıchard und den Konvent VON Springlersbach. Hıerin verwiırtft der
aps dıe VO  —_ der Gewohnheıt der abendländischen 1rC abweıchende
lıturgische Urdnung des rdo Monasteril und verlangt äßıgung be1l der
Befolgung VOI dessen orschrıften ber Handarbeıt und Fasten? (fol 97/);
ZWEeI Ansprachen Augustıins se1ıne In Gemeinschaft mıt ıhm eDen-
den Kleriker!® (fol 104-1 10);
Auszüge AaUus dem TI1eE des Hıeronymus Nepotian*‘ (fol 104

Vgl dıe entsprechende Bestimmung 1m Abschnıtt De Capıtulo der atuten des Prä-
monstratenserordens.

In paradiso claustrı debhet E lignum scıientie ONl el malı, ıd est discretio, sed In
I0Cc0O S3UO, ıd est In prelatis. De subditis VETO, quicumque ıllum tetigerit, mortetur, qu1a
HOn licet subditis discernere, sed simpliciter obedire.

Phılıppus JAFFE, Regesta Pontificum Romanorum ab condita ecclesia ad DOst
Christum natumP Bde., Leıpzıg 27 Leıpzıg hg Samuel
LÖWENFELD, Ferdinand KALTENBRUNNER und Paul EWALD (Nachdruck G’Traz 1eTr

27 TI Mıgne 59, Sp. 141
Vgl Luc VERHEUEN: La Regle de saınt UQUusfin, vol 1, Parıs 1967, FAXS1SZ 417-437
JAFFE LÖWENFELD, Regsta (wıe Anm 6645% 4895a) 1gne 163, 5Sp 496-49 7

Dıe Abschrıft enthält NUTr dıe Narratıo und Dısposıitio. Eıne gleiche Kopile des Briefes
befindet sıch uch In einem exX des N Wiındberg. München, Bayerıische Staats-
bıblıothek ClIm 1030, fol

ermo 485 Miıgne 39, Sp. (Propter quod voluLl... felicitatis eternita-
fem); der Schluß fehlt (fol 104-108). Sermo 356 in Auszügen: Migne 39,
(Sp. 15/4 Carıtaltı vestre. Intentionı vestre und Cumque Lazarus diaconus recıtasset...
C(Cum MOTUS; Sp. 1575 est [OCUS, In quO. tales INven|, quales desideravi; Sp.
ISR SUNL, deo propiti0... lerrene commodo hereditatis; Sp nte
OCculos VesLros. sed delebo C U: de tabula clericorum) (fol 108-1 10)

Mıgne Dl Sp. SB (Petis diverticula rapıatur) und Sp 531 (Tgitur cleri-
HA mulierum pedes erant)
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7WEe]1 Dıplome aps Honor1us‘ I1 für Premontre:
rıvileg VO Februar 112612 (fol 111-112),
Brief dıe Kanonıker VON Premontre, dessen Schluß mıt der Datıe-
rung verloren ist!® (Tol I2
Bedeutsam ist 1L1UT der letzte Satz, In dem der aps den Prämon-
Stratensern CI1e sıch In ihrer Liturgie dıe Tradıtion der übr1-
SCH Regularkanonıiker halten;

der er Consuetudinum'“ (fol 112-141”);
Dekrete des Generalkapıtels fol 1-1

dıie Consuetudines de Oordine laicorum ” fol 143-146);
sıieben Privilegien der Päpste für den Prämonstratenserorden (Tol 146*-

a) Innozenz’ I1 VO Maı 11346
Innozenz’ I1 VO Maı 11342

C) Innozenz‘ I1 VO 2 März 11388
NNOozenz‘ IL VO Dezember H387

e) Innozenz’‘ I1 VO Ar Dezember 1138
Eugens 111 VO Dezember 1145

g) Hadrıans VO Januar 115522

12 JAFFE LÖWENFELD, Regesta (wıe Anm. 7244 (5232) Miıgne 166, Sp 1249;
Jean LE PAIGE: Bibliotheca Praemonstratenstıs Ordinis, Parıs 1633 (Nachdruck: Instru-
menta Praemonstratensı1a, fasc $ Averbode 392-393

13 Veröffentlicht ach dem Schäftlarner eX CIm fol. 41, der Bayerischen
taatsbıbhothek München VOU|  — Placıde LEFEVRE, Deux hbulles pontificales inedites du XII
siecle relatives l’Ordre de Premontre, In: AnPraem (1936) 69; ebenfalls: Johan-
1165 RAMACKERS, Papsturkunden In Frankreich, Picardıe (Abhandlungen der Aka-
demı1e der Wissenschaften In Göttingen, Phıil.-hıst Kl., olge, Nr. ZEX Göttingen 1942,

90, Nr. eıtere Kopıien der beıden Dıplome finden sıch ın den Handschrıften
der Bayerischen Staatsbibliothek in München Cim fol. . aUus Ursberg und
CIm F4702; fol. 8 50Y AaUus Indersdorf DZW. Neustift In Freising sSowl1e In einem eX der
Bodleı1an Lıbrary In Oxford Ms Canon. Misc. 283, fol 515

LEFEVRE (GJRAUWEN, Statuts (wıe Anm. 1), B5  D
15 Publızıert, allerdings mıt zahlreichen Fehlern, VO  —_ Irudo GERITS, Betekents

spiritualiteit VQA:  > de lekebroeders In de middeleeuwse observantıe Van Premontre, 1n:
edenkboe| rde Va  — Premontre 1E7 17 Averbode 197 1$ 190-192.

Kegesta (wıe Anm. 7652
Ebd 7651
JAFFE LÖWENFELD, Regesta (wıe Anm 7878 (5625)
Ebd 175 (5825)
Ebd. TD (5656)
Ebd 8S0O/ (6184)

22 Ebd 99 /0 (6829)
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Vergleicht 111a dıe Handschriıften AUsSs ındberg und Indersdorf bezle-
hungsweılse Neustift, stellt 1Nan iest, daß Auswahl und Abfolge der Texte
In beiıden Büchern 1Im wesentlıchen gleich sind®>. Dies dürfte sıch aum
urc einen gemeıInsamen bayerıschen Tototyp für Neustıft und Wınd-
berg erklären lassen, sondern eher damıt, daß dıe Zusammenstellung
der lexte IC das eneralkapıte In Premontre erfolgt W dl. Demnach
handelt CS sıch wahrscheımnlic eın standardısıertes Orpus, das für
alle Klöster des Ordens als verbindlich galt Für dıese Annahme spricht
auch dıe uInahme der TIeIe aps Gelasıus’ I1 dıe Regularkanonıi-
ker VON Springlersbach SOWI1e aps Honor1us’ I1 den Konvent VOI
Premontre In diese Zusammenstellung. SIıe beruhte sıcher nıcht aut der
persönlıchen Auswahl eINes bayerıschen Kanonıkers, sondern auf einer
Entscheidung des Ordens, bezeugt S1e doch, daß 6S nıcht 1L1UT ın prın-
giersbach, sondern auch In Premontre und seinem Klosterverban: In den
AnfangsJ]jahren Auseinandersetzungen über dıe rage ach der Verbind-
iıchkeıit VOT em des lıturg1schen e11s des Trdo Monaster11 gab, dıe
Hre den Eıngriff der Päpste beendet wurden. DiIe Übernahme der TIeTIEe
In dıe maßgebliche JTextsammlung sollte e1in erneutes ufflammen der
Dıskussion ber dıe Auslegung des rdo Monastern im en verhın-
dern

och klarer belegen dıe ese eiıner programmatıschen Textauswahl
dıe beıden Augustinusreden und der TE des Hieronymus Novatıan.
S1e enthalten den Kern der Spiırıtualität Norberts und se1lner nhänger:
Augustinus ebt in Gemeininschaft mıt seinen erıkern ach dem Vorbild
der Urkirche**. Eınen niedrigen und ungeachteten atz en S1e sıch In
der Welt gewählt, auf Jedes E1ıgene verzıichtet und es Überflüssige den
Armen gegeben Arm en S$1e VO gemeınsamen 1ISC verbunden
Urc das Band der 12 Hıeronymus le  Z Novatıan, WIeE CI als Kleriker

P Im CIm 7702 folgen auf eiınen Iraktat ber dıe Kontemplatıon 1er nıcht folnerte
Blätter mıt Schreibübungen VO Schülern. Die beıden nächsten Blätter beschrieben,
sınd ber bIs auf wel chmale Streifen herausgeschnitten. S1ıe gehörten schon dem
Orpus Praemonstratense der Handschrift (fol 48-96”), enn auf dem folgenden erhalte-
NenNn der rdo Monasterin mıtten iIm hıturgıschen eıl e1in. Der Anfang stand Iso
auf dem etzten abgeschnıiıttenen Blatt und ıhm VOTAaUS gıingen dıe TE1N Lektionen, dıe Homi-
hıe Augustins seinen Klerus und der T1IE aps Gelasıus‘ Il dıe Springlersbacher.
Genau für diese Texte boten dıe beıden abgeschnıittenen Blätter atz. Alles Übrige ent-
hält uch der CIm 7702 mıt Ausnahme der Dekrete des Generalkapıtels und der den
Abschluß bıldenden sıeben Privilegien der Päpste. Deren Abschrift lag 1m 15 offen-
sıchtlich nıcht 1im Interesse der Augustiner-Chorherren VO  am} Indersdorf.

Ausdrücklıich zıtiert wiıird Apg 4, e E}
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den Weg Christ1 gehen soll Se1in L.OS soll der Herr se1InN. er ıhm soll
nıchts besıtzen und auf es Übrige verzıchten. Arme und Fremde sol-

len seinem 1S5GC eınen atz finden Und dann olg der bekannte Satz,
der 7U Le1itmotiv der Reformer des Jahrhunderts geworden ist
acC soll] dem nackten Kreuz folgen.

Der er consuetudinum

Der ext der Wındberger Handschrı ist urchweg besser als der der
Indersdorfer opIe, dıie (jrauwen herausgegeben hat och erwelsen sıch
saämtlıche Varıanten oder Fehllesungen se1iner Edıtion eiım Vergleıich mıt
iıhr als unbedeutend®°.

Der derSCbestätigt dıe schon früher festgestellte Datıe-
rung  26 Das letzte der anschlıeßend cdie Consuetudıines abgeschriebenen
Privilegien der Päpste für den Prämonstratenserorden ist das Hadrıans
VO Januar 1155; in dem dıeser dıe Statuten bestätigte. S1ıe
wurden demnach VO Generalkapıtel des Jahres 1154 beschlossen
Anschließen reiste Abt Hugo VON Premontre ach Rom, S1e dem
aps vorzulegen. Mıt dessen Zustimmung iraten S1e dann in Kraft

/u un  en Erkenntnissen führen dıe /usätze und Veränderungen,
dıe sıch iIm er Consuetudinum finden

Auf den außeren ern der Folien DA 13 hat e1IN! Hand des 13
hunderts den zweıten Teıl des Vorwortes den Statuten VOIN

236/38 nachgetragen, ohne jedoch dıe iIm ersten Teıl VOTSCHOMUNCHNCNHN
Anderungen mitzuübernehmen?”.

25 Dıe wichtigsten Unterschıede ZU1 Fdıtıiıon (Jrauwens selen notiert 19 e11e (fortan
abgekürzt VEeErSUus CONLIFra chorum. 5 vertant W I A DFIUS resideant.
2 inclinı. 4, S17 Ver©° abbas. 1 clamaverıt. 6, Sument MILX-

[UumM 6, dicuntur. S, absolverit. 9, previdere. 9, erıgatur.
L Vversi cChorus. 14, defueri1t. 1 9 13 oratiıonem autem 20 1Of.

In prima entfällt. I1 1 el proprium entfällt. I8l 1? OomnMNIıUM fidelium. {{ %
prohibuerint. I8 49 vel entfällt. I1 S, forpices. 11 Ö, altarıs. 8l 10,
CONSIruUEFrE 11 1 9 OFrDICES. I1 15 rıbuat. L11 4 arbhıtrıs. 111 3, E
{t. SUML. 111 6, agal. Z, fuerint. 7’ 25 preiudicıum. I:
liceat. 14, disciınctum.

26 Vgl KRINGS, Ordensrecht (wıe Anm 3 9 €
27 Placıde LEFEVRE: Les TAtuts de Premontre reformes SUr les ordres de Gregoire

el d’Innocent siecle (Bibliotheque de la Revue d’Hiıstoire Ecclesiastique 29%
Löwen 1946, 2 3 maliorem etiam... Tatuta Sedis apostolice FEDU-
AamMUusS.
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Auf Folrum K wurde Im Kapıtel der Dıstiınktion Oualıiter habent
fratres IN hieme späater der Passus contınuum tenebıitur LELUNLUM radiert“®.
Auf den unteren Rändern der Folıen 14R 119 hat eıne and des

Jahrhunderts ZU Kapıtel der Dıstinktion De refectione das
ekre des Generalkapıtels Debilitas nostrı temportis VO ()ktober
A hinzugefügt“”. Dieses hebt alle äalteren Bestimmungen über
eringe ergehen SOWI1e den Verzehr Von Fleisch auf, abgesehen VO  }
der Adventszeıt, dem ontag und Dıenstag VOT Aschermittwoch und
sämtlıchen Freıtagen des Jahres
Auf Folirum 125 ist iIm Kapıtel der Dıstinktion De subpriore der
Satz ; priorem In MmoONnasterıi0 adesse noverıilt, claustrum HOn

egrediatur Nec licentiam loquendi det alicul, NLSL ad mandatum LDSLUS,
NeC LDSE Loquatur, NLSL hreviter de Instantı necessıitate durchgestrichen”®.
hne Zweiıftel geschah 1€6S$ nıcht aus antıquarıschem oder dokumen-

tarıschem Interesse. Obschon dıe Statutenredaktıion AUs der Mıiıtte des
Jahrhunderts schon ach Z7WEe1 Jahrzehnten ıhre Gültigkeıt verlor und

weıterhın eiıne Überarbeitung auf dıe andere folgte, fertigte sıch keine
Abschriıften davon sondern benutzte über dıe Jahrhunderte hinweg
erna VON Premontre In ındberg diese Handschrıiıft Man wußte ZWdal,

O Veränderungen gab, ahm diese aber 1L1UT mehr zufällig und selek-
1V wahr. Bezeıchnenderwelse sStammt dıe zweıte erhaltene Wiındberger
Statutenhandschriuft aus der zweıten Hälfte des Jahrhunderts S1e W ar
ohl eıne TuUuC der Reformbestrebungen dieser Zeıt Aus dem ex
des Jahrhunderts übernahm 111a in S1e nıcht 1Ur das Nekrolog, SOIMN-
dern auch den 171e aps Gelasıus’ 188 Springlersbach und das Frae-
cCeptum ONZ1US mıtsamt dem lıturg1schen Teıl des rdo Monasterit”!.

28 LEFEVRE GRAUWEN, Statuts (wıe Anm. 1 9, S
29 Debilitas nostrı temporI1Ss, In GUO Aon solum merıita, sed etiıam lempora defecerunt,

H”On patıtur antıquorum CUINONUM MUÜanhetre quıia qualitas DETSONE In pDenLS SIve
penitentils Iniungendis Sıt inspicienda el hee qualitates cottidie ımmutentur, HLO mırum
EFSO, quod secundum varıetatem lemporum etiam varıentur CUNONENS el STatuta. Cum ErSO
In prologo STAalutorum nostrı Ordinis CAVEALUTr, quod [ranSZresSores eorundem
solum obligentur adn NO  - ad culpam, LS1 hoc fiat CONtemptu, demptis tribus
substantialihbus VOoLLS Ordinis. Ex 1L5 ECFSO el alıiis CAUSLS, NOS ad hoc moventibus, el ad CON-
servandas CONSCLENLLLAS el tollendum scrupulum plurimorum DEr modum modificationis
duximus statuendum, quod OMNLA el singula STIALluUulada de evibus Culpis, de Viıctu el CU
carnıum mentionem facientiq, demptis LEIUNLLS Adventus, ferie secunde el tertie DOst ‚STO
mihi> el etiam feriis SEeXtLS DerA discretioni el arbitrio singulorum prelatorum res-

pective SUOTUM subditorum utrıusque decernimus Eıne Edıtıon der Dekrete
des Generalkapıtels VON der Miıtte des bıs ZU nde des wırd vorbereıtet.

LEFEVRE (GJRAUWEN, Statuts (wıe Anm DE Z 15-18
München, Bayerische Staatsbıibliothek CIm 1030, fol 1556%
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Wır besıitzen 1er ein typısches eıspie für cdıe se1t Jangem bekannte
Dıskrepanz zwıschen Rechtsanspruch, auch WEn dieser mıt den härtesten
Sanktıonen versehen Ist, und Rechtswirklıchke1i im Miıttelalter, eiıne
Erscheinung, dıe auch uns nıcht Tem ist, WE WITr etwa heutige
Straßenverkehrsordnungen und ıhre Befolgung denken Dieser Befund
macht aber VOT em eutlıc WIEe unberechtigt 6S Ist, VOIN normatıven
Quellen ınfach auf dıe tatsächlichen Gepflogenheıten In den einzelnen
Klöstern schlıeßen, denn das Wındberger Verhalten dürfte nıcht SIN-
gulär SCWECSCH seIn. Nndıre äßt sıch aufgrund dieser Feststellung auch
vermuten, daß dıe Wındberger Abte. und nıcht 11UT Ss1e, 1im Spätmuittel-
alter das Generalkapıtel aum oder höchst selten besucht en dürften

Die Dekrete des Generalkapıtels

Unmiuittelbar auf dıe Dıstinktion der Consuetudınes folgen Dekrete
des Generalkapitels*“. Im Vorwort der Statutenredaktıion VOoN 1154 ist
ausdrücklıch vorgesehen, daß Beschlüsse des Generalkapıtels 1er in
Zukunft iıhren atz finden sollten®°. FÜür weıtere olcher Dekrete hat der
Schreı1ıber der Wiındberger Handschrı e1igens den Rest VON Folium 14)
und das VLE ireigelassen. Allerdings vergebens, enn spatere Ent-
scheidungen wurden nıcht mehr nachgetragen““.

In abbatiis, ubi populus convenıit, finita MLSSQA, henedictio arl CON-

ceditur, ub_ VEeETO Anon convenıt, AOoONn conceditur°°.
Quotiens infra ambitum claustrı pnrocessiO flt, seculares on ad muttı
MUÜUS3

CIm 1031, fol FAAYZTAZ Der Folienwechsel wırd durch e1in Sternchen gekenn-
zeichnet.

33 LEFEVRE GRAUWEN, Statuts (wıe Anm. L}
In der Indersdorfer Abschriıft des 5 fehlen dıie Dekrete S1e dürften dennoch in

der Vorlage AQUus Kloster Neustift gestanden aben, da s1e ber 1Im F5 N1C| mehr tuell
‚9 1eß INnan s1e WCE

35 /Zum Schlußsegen in der Messe vgl Josef JUNGMANN, Mıssarum Sollemnia, IL
Wıen 544-554, spezıell für dıe Orden 547-548 Jungmann zıti1ert 548 AUuUs

dem Ordinarıus der Dominikaner VO:  —_ 1256 Lt SZ consuetudo patrıae fuerıit el extranel
affuerint hoc expectantes, det benedictionem secundum modum patrıae Dıie Ordinarıen
der Prämonstratenser AdUus dem und 13 sehen keiınen Schlußsegen VO)  , Vgl Placıde

LEFEVRE, L’Ordinaire de Premontre d’apres des MANUSCHLLES du XII el du sıecle
(Bıblıotheque de la Revue d’Hıstoire Ecclesiastique Z Löwen 1941,

Dıe unterstrichenen Worte sınd radıert. Der in Klammern Wortteil ist nıcht
mehr lesen und wurde als probabel ergänzt.
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Prefationem <Oul Ortem DFO defunctis A”non dicemus.
Psalmos <Levayvı OCculos el <Letatus SUM > DFO prelatıs, CÜ.

exierint el redierint, ANon dicemus, sed sımpliciter DFO LDSLS SiICUL DFO
alio fratre <Salvum fac
SOrores NOSLIFrAasSs ad alias SOTOTEN nostrı Ordints, ANLSL OMNINO ubi VEINÜ-

Nere debeant, HON emıiıttemus.
Pro MedicInLis eadAs exıre FLUFMGQUUFHN SINEMUS.
Numqguam mulieres seculares ad officinas claustri considerandas vel
SOTOTENS Visıtandas introducemus.
Pueros ın claustro NOSLFO HON docebimus, ANLSL nobiscum vel INn Ordine
NOSILFO voluerint.
Sımiliter el puellulas In claustro SOTOFUNM, NLSL C e1s vel In Ordine
remanserint, docer. Anon SINEMUS.
Abbates In SCXELS ferits tamdıu INn DUNE el AGQUA leiunabunt, quoa

wambicia?! deponant.
1a Ouicumque AaAs Institutiones servarı Nün fecerit, sımılıter INn SCXELS

Fferits In DUNE el AGQUU ieiunabıit.
Fratres, qul A0 recıpere noluerint, sımılıter ieiunabunt.
DSAS cConsuetudines Singulis ANNLS ad capıitulum nOSsSIrum propter UNL-
formitatem litere afferemus.
Hospites ad dedicationes el SUMUMNAS sollempnitates NOSIFAaS propter
Ordinıis observantiam 147024} invitabimus. 7 m, AOoON Invitaltl, VeENE-

rint et familıares fuerint, honeste In choro Aantur,
excludantur.
Nullus (AS ab abbatıa 3UAÄ, ANLSL INn COMMUNL patrum capitulo,
deponetur.
CeLLICLA nuda Aon portabimus.
Scapuları discincto Aon incedamus.*
Numquam As loci fratrem alıquem <Meum>, sed <NOSIFTUM> dicet
Numquam fratres NnNOSLFrOS SImplicı NOMINE, sed <fratre> premLSSO
vocabimus.
Ubi In consuetudinibus habetur <ad provisorem pertinet>, hoc abra-
detur el <ad cellerarium exterıorum pertinet> scribetur.

AA Regı Francıe el regine In obitu Sıcull DFO abbhate officium facie-
MUS, sed, oblivioni tradatur, In libris nNOSEIFLS intitulabimus.
Mulieres INn OMO hospitum SIVe Infra monasterıl NU. ratiıone
pernoctabunt.

In der Handschrıuft steht wamdıcıa.



Zum Ordensrecht der Prämonstratenser

Die zeıtlıche Eınordnung diıeser Dekrete äng ab VO  —; einer Datıe-
IuUuNns der altesten Statuten der Prämonstratenser, dıe Van WaefTfelghem
nach eiıner Münchener Handschrı N Schäftlarn veröffentlich hat-®

In seıinen Annales breves Ordinis Praemonstratensis berichtet D
1645, auf Betreıben Norberts VO  n Aanten habe 130 in Premontre das

Generalkapıtel des Ordens stattgefunden, dem dıe bte Hugo
VO  — Premontre, alter VON Laon, Rıchard VOI oreffe. W altmann VOIN

Antwerpen, Heıinrich VOIN Vıvlers und Odo VO  — Bonne-Esperance teilge-
LOIMNTMMEN hätten??. Da D hıerfür, WIEe grundsätzlıch für se1ne Mıtte1-
lungen, keıne Quelle könnte INan versucht se1nN, ın ihr keıine eigen-
ständıge Überlieferung sehen, und annehmen, habe dıe aCcNArıc
der Vıta Norberts VOoNn Aanten entnommen, dıe inhaltlıch das Gleiche
berichtet“*®. In der Behauptung, diese Zusammenkunft se1 auf e1ıne nord-
NUNS Norberts zurückgegangen, könnte INan sodann den Versuch sehen,
auch dıe Eıinrichtung des Generalkapıtels nachträglıch dem Ordensstifter
selbst zuzuschreıben, zumal 6S ach der Vıta anscheinend dıe sechs
bte welche dıe Inıtlatıve dıesem Ireffen ergriffen hatten,
eıner drohenden uflösung des Ordens entgegenzuwırken.

Für Dupres acC  16 spricht folgendes: S1e ennn iIm Unterschlie: ZUT
1ta die bte namentlıch, Ss1e spricht VON der el Vıvılers, dıe schon
1153 ach Valsery verlegt wurde und se1ıtdem diesen Namen rug, VOT
em aber behauptet s1e, dıe Zusammenkunft habe 1130 stattgefunden.

38 Raphael VAN W AEFELGHEM, Les premiers STALIuts de l’ordre de Premontre. Le CIm
sıecle), In: Analectes de ordre de Premontre (1913) 1  N

Maurıce DUPRE., Annales hreves Ordinıis PraemonstratensIis, Amıiıens 1645 Neuaus-
gabe, besorgt VO)  en Ignaz VAN SPILBEECK, Namur 1886, Anno Domuni MUOCXXX. Prae-
monstratı celebratum est Instituto patrıs Norberti prımum OFdinis capıtulum, CUl Inter-
fuerunt abbates Hu20 Praemonstratenstis, Walterus Laudunensis, Richardus Floreffiensis,
Waltmannus Antverpiensis, Henricus Vivarıensis el Odo Bonae Spei Dieselbe aCNrTrTıICc
mıiıt erweIls auf Dupre findet sıch uch In den Akten des €es Charles Hugo anCcy,
Bıblıotheque munıcıpale, Ms 999 (1774), Für dıe Zusendung des Werkes VO|  —;

Dupre se1 Herrn Dr. Leo Van Dyck, ongerlo, herzlıch gedankt Vor upre
schon Le aıge mıtgeteılt, das erste Generalkapıtel habe 130 stattgefunden. Vgl IR PAIGE,
Bıbliotheca (wıe Anm 1Z% 419

1gne 170, Sp. ach einem Bericht ber dıe Wahl der ersten bte
fährt dıe 1ıta fort Istı qUINGQUE (nämlıch dıe bte VON Premontre, ntwerpen, Floreffe,
Laon un! Vıvlers) el SEXIUS, GQUEM ad [ocum, qul dicitur Bona Spes, statım DOst Introıtum
SUUM abbas Praemonstratensis eXDPOSUETAL, Iinstantem dissolutionem Ordinıis In plerisque
[OCLSs Videntes el malorem futuram meiuenltes, ad diem In I0c0O determinato CON-

el, quidquid ad In domıbus SULS superfluum AAYS videbatur, recidentes,
deinceps ad sımılıtudinem el exemplum ( ıstercıiıensium annuatım JEVETSUTON Simul, ad
Ordinis SMUL SINLıStIra corrigenda, firmaverunt.



Krings

1e und für dıie gesamte Nachricht g1bt nämlıch eın wichtiges Zeug-
nIS, das Privileg aps Innozenz‘ I1 VO Aprıl 1131%*

Adressat ist Abt Hugo VonNn Premontre, seiıne Mıtäbte, dıe Ööpste, Pri10-
Icn und alle er des, W1Ie der aps ausdrücklıic Sagl, Prämonstraten-
serordens. och interessanter aber ist der Petent des Priviılegs, der Mag-
eburger Erzbischof Norbert, der Ordensstifter selbst*?2.

Der aps nımmt ZUETST alle Personen und Klöster des Ordens In seınen
Schutz Sodann bestätigt er formam el modum regulae el praerogatıvam
religi0n1s, qUAE 1e In Praemonstrata ecclesia observatur. Das aber
sınd dıe Institutiones oder Cconsuetudines VOINl Premontre, dıe auftf Norbert
selbst zurückgingen Auf s1e, dıe institutiones fratrum Praemonstraten-
SIUM, en cdie Päpste fortan dıe einzelnen Klöster des Ordens, WeNn S1e

ıhre Bestätigung nachsuchten, verpflichtet.
Wır dürfen demnach ec annehmen, daß dıe sechs Abte, VO

denen dre1 VON Norbert selbst kurze eıt vorher eingesetzt worden
tatsac  1C 1m Auftrag Norberts 1130 zusammentraten und, als ersten
Schriutt ZUT Konsolıdierung des Ordens, dıe Gewohnheıten VON Premon-
tre für sıch und ihre Klöster als verbindlıch annahmen. Das bedeutet
Schheblıc. daß dıe altesten Statuten der Prämonstratenser tatsächlıc auf
das Jahr 1130 datieren Ss1nd. Norbert selbst W ar c dann, der S1e dem
aps vorlegte und ıhre Bestätigung bat*®

uch WE ıhm se1ıne ufgaben als Erzbischof VOIl Magdeburg nıcht
genügen eıt für seınen en lıeßen, dürfte doch dessen Entwick-
lung bıs seinem Tod beeinflußt en Wıe sehr ıhm seine (Gemeınn-
schaft Herzen lag, zeigen schon se1ın amp dıe Besetzung des
Magdeburger Marıenstiftes mıt Prämonstratensern und se1ıne emühungen

Ausbreıtung des Ordens in Sachsen

JAFFE LÖWENFELD, KRegesta (wıe Anm 7465 (53355) LE PAIGE, Bibliotheca (wıe
Anm. 12), 419-420; 1gne 179, Sp.

Wahrscheinlich W al Norbert selbst be1ı der usstellung der Urkunde 1ın Laon anı WeE-

send. Vgl ılirıe' GRAUWEN, Norbert, Erzbischof Von Magdeburg (1126-1154),
überarbeıitet: Aufl., übersetzt und bearbeıtet VO  —; Ludger Horstkötter, Duisburg 1986.
302
4 Diese atuten hatten er gewiß keinen stark ‚prıvaten' ar  eT. WIe Jüngst och

behauptet wurde. Vgl Florent (CYGLER, Ausformung Un Kodifizierung des Ordensrechtes
VO: his zum Strukturelle Beobachtungen den Cisterzıiensern, Prämonstra-
tensern, Kartäusern und Clunı1azensern, in ert MELVILLE Hg.) De ordıne vıtae. Zu
Normvorstellungen, Organisationsformen und Schriftgebrauch 1m mıiıttelalterliıchen Ordens-

ıla regularıs. Ordnungen und Deutungen relıg1ösen Lebens 1m Mıttelalter, 1),
Münster 1996, 2U, Anm 58
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Kkommen WIT zurück ZUT rage ach der Datıerung der Dekrete Die
Schäftlarner Handschrıft, welche dıe Statuten VOIN 1130 enthält, ist nıcht
VOT 1139 geschrıeben worden, denn 1Im NsSCHIL dıe Statuten nthält
SIE fünf Privilegien VOIN Päpsten, zuletzt eıne Urkunde aps Innozenz‘ I1
VO Dezember 1138 dıe ZUSammen mıt den Consuetudines VO sel-
ben CNAreıber abgesc  jeben wurden“*. Dieses letzte Privileg T1IC. mıtten
1m ext ab Danach iıst eın SaNZCS Quatern10 verlorengegangen. ıne
nähere Datıerung der Handschriuft sche1det ermangels weıterer TKun-
denabschriften aus Die Dekrete mMussen Jüngeren Datums se1n als 1139,
denn weder nthält dıe andschrı eInes VON ihnen, och ist INn ihr, WIE
1Im ekre vorgesehen, der Ausdruck ad provisorem pertinet Urc ad
cellerarıum exteriorum pertinet ersetzt worden®. Andererseıts sınd sSamt-
1 Dekrete VOT dem Jahr 1154 erlassen worden, denn in der In diesem
Jahr VO Generalkapıtel ANSCHOMUNCNCN grundlegenden 10N der
Statuten sınd dıe Bestimmungen der Dekrete und schon enthalten*®.
Dıie Dekrete sınd damıt In dıe Jahre 1140 1153 datıeren.

Wıe WIT aus ihnen ©  en, gestattete der Traden sowohl in den Männer-
WIe In den Frauenklöstern eiıne interne Schule auch für solche Kınder, dıe
nıcht in den en eintreten wollten, extiferne Schüler lehnte dagegen
ab (Dekrete und Gäste, VOT em ist ohl Verwandte der Kon-
ventualen oder Wohltäter des Klosters gedacht, wurden kırchlichen
Hochfesten nıcht eingeladen, konnten aber, WECNNn S1e aus e1igenem Antrıeb
kamen, Gottesdienst teılnehmen, nıcht ingegen Prozessionen
innerhalb der Klausur Dekrete und 14) AÄnderungen den Statuten
wurden VON den Jährlıchen Generalkapıteln In einzelnen Punkten auch
außerhalb eiıner generellen Revisıon VOTSCHOMM:! (Dekret 15) Dıiıe
Absetzung eInes es wurde weder den Bischöfen noch den Vateräbten
oder den einzelnen Konventen zugestanden, sondern alleın dem General-
kapıtel VOrDeNalten (Dekret 15)

Wichtiger als dıe rage ach dem, W as diese Dekrete SCNH, ist für
uns eıne Feststellung dessen, Was S1e nıcht enthalten.

/Zuerst einmal suchen WITr e1in ekret, das dıe uflösung der Doppel-
klöster anordnete, vergeblich. In zahilreichen Veröffentlichungen wırd bIıs

München, Bayerısche Staatsbibhiothek CIm fol S Vgl VAN WAEFEL-
GHE| Statuts (wıe Anm. 38),

45 Vgl VAN W AEFELGHEM, Statuts (wıe Anm. 38), Z Kap
Vgl LEFEVRE GRAUWEN, Statuts (wıe Anm. 1), 28, Kap und 51 Kap.

Das ın dem letztgenannten Kapıtel verwandte Adjektiv dıstinctum beruht, WI1e schon ANZC-
geben, auf einer Fehllesung und ist Uurc discinctum ersetizen Vgl Anm.
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heute, gestutz auf Le a1ıge, angeführt, eın olches Dekret se1 das
Jahr 1 140 VO Generalkapıtel erlassen worden“*/. Le a1ge, obgleıic
unklar in se1ner Formulierung, behauptet aber nıcht, das eneralkapıte
habe ein ekre für den en erlassen. sondern habe ZUSC-
stımmt, daß Abt Hugo VO  — Premontre dıe in seinem Kloster se1ıt Norberts
Zeıiten ansässıgen Schwestern In das nahebe1 gelegene Fontenelle NS-
terlert habe DIie Datıerung 1140 eru auf der Bestätigungsurkunde
für Fontenelle aus dem Jahr 1141% Es hat keinen escChHhIu des General-
apıtels gegeben, der dıe uflösung der Doppelklöster für den
en anordnete, enn e1in olcher ware auch 1154 noch tuell SCWECSCH
und müßte den bıs 1n erlassenen Dekreten finden se1In. Die
uflösung der Doppelklöster entsprach den allgemeınen Bestrebungen
der eıt. Dıie Springlersbacher WäalCIl hlıerın den Prämonstratensern schon
vorausgegangen“”. Vor em das 190088! anschlıiıeßend besprechende
ekre och dıe Doppelklöster VOTaus

uch das häufig zıt1erte ekrte Ouoniam Instant lempora periculosa,
Uurc das dem en dıe weıtere uiInahme VOINl Frauen In dıie
Klöster untersagt wird>®, den Dekreten Es ann also erst
ach 1155 erlassen worden se1n. Damıt rücken WIT auf wen1ge FE dem
Schısma nahe, das VOIl 1159 bıs S dıe abendländısche Kırche und
damıt auch den Prämonstratenserorden spaltete. Aus dieser eıt dürfte
mıt größter Wahrscheinlichkeıit das ekre stammen, Aaus eiıner eıt also,
in der dıe Prälaten AUs dem eic dem Generalkapıtel fernblıeben und

47 LE PAIGE, Bıbliotheca (wıe Anm. 12), chreıbt A DA Caeterum, qu1a prımo
fervore Ordinis lepescente Improvida SEeCUFLLAS lorporem el negligentiam inducere ‚DE-
ral, heatus Hu20 patrum capitulı generalts decreto SANCIFL fecit, deinceps SUNC-
timoniales Praemonstratenstis Ordinis iıdem CUÜ: VIFLS reliQ10SLS contubernium, UL INLELO
plantationis orbertinae fler1 solebat, admitterentur, sed remotiorı I0Cc0O seiunctae transfe-
Frenltur. Cuiquidem patrum decreto, faceret Saltıs, LDSE SOTOVFES, QUAS SANCIUS Norbertus
Praemonstratı In SUO primarıo sacello el In sacello sSsanctorum ervasıl el Protasıl,
xenodochui: SUL, collocaverat, FremotiuUs ad monasteriıum Fontanellae, quod domino Bar-
tholomaeo, Laudunensı antıstıte, leuca Praemonstrato distat, CONSIruUucCIUM el aedificatum,
transtulit.

45 Ebd., 4272473
49 Vgl Ferdinand PAULY, Springiersbach. Geschichte des Kanonikerstifts und se1iner

Tochtergründungen im Erzbistum ITIier VOIN den Anfängen bıs ZU nde des Jahr-
hunderts (Yrierer Theologische Studien 13 Irier 1962, 16-21

Vgl Edmond MARTENE, Primarıa Instıiıtuta CanONILCOrumM Praemonstratensium, in
Ders., De antıquiıs eccles1ae rıtıbus ILL, erweıterte Aufl., ntwerpen 1737 EeUdTUC|
Hıldesheim Sp. 925-926; ebenfalls KRINGS, Ordensrecht (wıe Anm 3), 195-196,
Nr.
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vermutlıch L1UT dıe bte N dem Könı1greıich Ta  (l ach Premontre
kamen”

egen diese und weıtere1Entscheidungen des Generalkapitels,
die sıch In erster Linıe das Instıtut der Doppelklöster, In der olge
dann aber auch dıe Frauenklöster überhaupt rıchteten, gab 6S erneD-
lıchen Wıderstand im Orden>>. Es VOT em dıe Prälaten AaUuUs dem
CeIC dıe sıch ach dem Schisma nıcht bereıt zeıgten, iıhre Frauenklöster
aufzugeben?“.

ndıre spielt ohl auch ein TIE aps Alexanders 1808 Abt Phıi1-
lıpp VO Premontre (1 ü dessen Datumszeıile nıcht überliefert
lst, auf dıe Entscheidung des Generalkapitels über dıe Schwestern d}
bschon In ihm ausdrücklich 11UT VON umstrıttenen Beschlüssen über dıe
Konversen dıe ede Ilst, dıe für erheblıche nruhe gesorgt hatten. Darın
fordert der aps den Abt und das eneralkapite eindringliıch azu auf,
alle Neuerungen, dıe elner paltung iIm en führen könnten, auf dıe
eıt ach Beendigung des Schismas vertagen, WC auch dıe bte
Adus anderen Ländern wlıeder Generalkapitel teilnehmen könnten>>.

In den Akten Hugos findet sıch iıne Liste der rälaten, dıe 1E Generalka-
pıte. teiılnahmen. Jlle Stammen AUs 1Im Königreıich Frankreıich gelegenen Abteılen: HugoPraemonstrati (Premontre®), Bartholomaeus Lauduniı (Laon), Vıllelmus Culssiacı U1SSYy),
Herbertus Vallıs Serenae serYy), Odo Vallıs NSecretae (Valsecret), Volebaldus Locı1
Restaurati (Lieu-Restaure), Anscherus Sanctı Judocı (Dommartın), Ulriıcus Sanctı ustlı
(St Juste-en-Chaussee), Ulricus Marchasıı Radulphı (Marcheroux), Petrus Ressoni1 (Res-
SONs), Hugo Sanctı Andreae (St. Andre-au-Boıis), Julianus de Calvo Monte (Chaumont),
Ludovicus Bucıle1i (Bucılly), Gillebertus ontıs Sanctı Martın1 (0) 81 St Martın), Aın-
fredus de Claro onte (Claırefontaine), Stephanus Vıconlae ( V1cogne), Nıcolaus Sanctı
Foıillanı (St. Feuıllıen), Gregorius Tenolıae (Thenaıulles), dam Vıromandıae (Vermand),
Ulricus de Brana (Braine), Radulphus de Castello Mortanıae (Chateaudıeu), Absalon Iran-
chıinıu (Drongen), Hugo Furnarum (Veurne), Eustachius Ambılanı Amıens) Nancy, Bıblio-
theque municıpale Ms 999 (1774), fol IX

52 Vgl KRINGS, Ordensrecht (wıe Anm 3 9 196 Nr. SE 200 Nr. 16, 203-204 Nr.
Vgl Bruno KRINGS, Das Prämonstratenserstift Arnstein der Lahn ım Mittelalter

(Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommıission für Nassau 48), Wiles-
baden 1990, 333-339

Vgl hlerzu demnächst In einer Publiıkatıon ber dıe Prämonstratenser in den Studien
LUFr Germanıia Sacra des Max-Planck-Instituts für Geschichte: Bruno KRINGS, Die Prä-
MONSTratenser Un ihr weiblicher Zweig

Universitati vestIrae Consulimus el MONEMUS, UAteENUS turbationem Ordinis, QqUANLO
potestis studio evıtantes, UMNLVErSAS novıtates, de quibus inter VOS aliqua SCLSSUFA pOssıt
ETE, In lemMDUS aliud differatis. Continete VOS Intra fermınos patrum vestrorum el
videte, FL  5 dum VOS ad OVda el dubia desideratis extendere, GUAE cCerta enetis el SEHNSLSELS
utilia, CU.: plurimo dispendio amıttatıs. Vıtate L&1tur NOSLFTO CONSILLO ad
ecclesiae, donec plenius coabbates vesitr. MN convenlant, G QUAE SCLSSUFAM
possent facere, nOoVvıitates. JAFFE ‚OWENFELD, KRegesta (wıe Anm 1663 (7/790):; Miıgne

200, Sp. 615
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Die Consuetudines der Konversen

Die Kapıtel der Statuten VOI 1130 enthalten außer dem allgeme1-
NCN Ordensrec solche, dıe das en der Kanonıtker, der Konversen und
der Schwestern regeln”®. Im /uge der Neubearbeıtung des Ordensrechtes
wurden 1154 für dıe dre1 verschıedenen Personengruppen des Ordens
unterschiedliche chtsordnungen geschaffen, der er consuetudinum
de ordiıne clericorum, dıie Consuetudines de ordine laicorum und,
mMuUSsSenN WITr konsequenterweılse annehmen, auch Consuetudines de ordine
SOTOTUumM Eın Exemplar der letzteren wurde bısher nıcht gefunden. S1e
scheinen verloren sein>”. DiIie Wındberger und dıe Indersdorfer and-
chrift enthalten ach dem er consuetudınum e ordine clerıcorum
auch dıe Gewohnheıten der Konversen°?®.

Da dıe VOINN Geriıits ach der Indersdorfer SC veröffentlichten
Consuetudines laicorum  59 fehlerhaft sınd, werden diese 1er ach der
besseren SC des ahrhunderts AdUu»>s Wındberg abge  (© Der
Inhalt dieser Kapıtel umfassenden Gewohnheıiten ist überwiegend den
apıteln der altesten Statuten entnommen, welche dıe Konversen angehen.

Der lext Ist, sowelt den Statuten VOoN 1130 NninNnommMeEe ist, KUursıVv,
soweıt NCUu Ist, der Grundschriuft gesetzt. DiIie WındbergerSC
wırd als A, dıie Indersdorfer als bezeichnet. Der Folienwechse wIird
ach der Wındberger Handschrıiuft PNEyES Sternchen, ach der Indersdorfer
Urc Kreuzchen angeze1gt. /u Ende der einzelnen Abschnıtte ist dıe
Nummer der Kapıtel der altesten Statuten ach der Edıtiıon Van aefel-

t60ghems angegeben, AaUuUs der der kursıv ext

Die Consuetudines de ordine laicorum

Capitula®'
De le1un10 a1cCorum fratrum
Quı1id e1s addıscere l1ceat

Die Kapıtel 3 C 48-49 und 64-7/7) betreffen dıie Konversen, dıe Kapıtel FA dıe
Schwestern.

5/ Vgl hlerzu KRINGS, Ordensrecht (wıe Anm 3 9 109-110
58 Die Wındberger Handschrıiuft (Clm auf den Folhen 143-146, dıe Indersdorfer

(Clm auf den Folıen-
Vgl Anm.
VAN W AEFELGHEM, Statuts (wıe Anm 38)

Capitula LD consuetudines laicorum.
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De oratıonıbus COTUM

Quomodo Ssurgant ad matutinas
Quomodo convenlant ad refectionem
Quas officınas ingredi lıceat
In quıbus locıs continuum sılentium servetur®?
De COMMUNI auditorio®®CO P AANBDOS- SO De h1s, quı laborant: Quomodo respondeant transeuntıbus
De preponendo fratre In sıngulıs offic1ıs

11 prelatı officıorum sublectis SUl1S necessarıa provıdeant
Ut, quı magıstro reprehenditur, continuo venı1am
Quomodo emendentur culpe in CUT1S
Ne frater de curl1a absque hıcentia vadat ad abbatıam
De dırectis In V1a
De NOVIUS
Ne muhieres molendina vel Curlas NOSIras ingrediantur®“
Quomodo institutiones recıtentur fratrıbus

Explicıunt capıtula
Incıpıuntur consuetudıines de ordıne la1ıcorum

De lelunI1O

Laicı Conversı ieiunabunt festo sancte Crucıis ad Quadragesimam
Omnı feria, 1S1 Natalıs Domuin1ı OCCUrTTrat In ef festo sancti°
artını ad Natıvıtatem Domuni cottidie, eXcept1s dominiıcıs dıiıebus
Considerare oportet qualitatem Aaboris singulorum 2rYaVIiOrLS vel
levioris, el secundum hoc LeLuNIUM disponere, In abbatum erıt
discretione. 48)

Quid eIs addiscere iceat+

<C’'redo In deum>, < Pater nOoster>, <Miıserere mel deus> el henedictio-
Ne cıbi Iaicıs fratribus addiscere icebit. Libelli VeTrO NU. permittantur
e1s 49)

62B servelur sılentium.
63B AaAdiıutorio.
64B molendina nOSTIra ingrediantur el CUFLAS nNOSTFras.
65B sanctı ausgelassen.
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De orationıbus

Ante matutinas dıcent seme!l <Credo in deum> el <Pater NnNOSter> De1inde
PTO matut1inıs dıcent <Pater nOoster> vigles qu1nquıies; ad prımam SCD-

tıes, sımılıter ad terti1am, sextam ei ad quınquies decies:
ad completoriıum septies. ost completorium dicent seme!l <Credo ın
deum> el <Pater NnNOster> Sıngulıs septimanıs DIO fratrıbus nostrı Ordınıs,
quı In diversıs l0CI1S, nobıs ignorantıbus, morıuntur, centies <Pater NnNOSsSter>

In 10C09 ubı frater vel morıtur, e1iusdem ecclesıie fratres intra
tricenarıum diıcent PTO quingenties®® <Pater noster>

Quomodo surgant ad matutinas

matutinas sıenum consuetum flat. Quo audıto, SUFrZanl, 151 DeCT
licentiam DFO infirmitate sive fatigatione VIe vel abortis alıquı remaneant

quıl In abbatıa manent, sımul el ordinate ad monasterıum vadanlt, DVE-
fler 1llos, qul deputatı fuerint ad officinas custodiendas. Ouli SUnft In
CUr1d, ACCeENSsO [umine, In determinato [0CO venıant el, completa oratıone,
ad sıgnum magıstrı recedant. E1

Quomodo convenlant ad refectionem

Hora refectionLs iLle, qul preest MINILSEFLS, secundum consuetudinem SLQ-
Ufaciat el In abbatıa el In CUF1a singZulis diebus Quo audıto,
conveniant CI lotis MAaNnLDUS, I0Cc0O determinato sedeant, donec ıterum
sıgnum introeundı flat. At [UNC ingredientes secundum ordinem, QUO semel
dispositi fuerint MAaZ21Stro CONvVenltus, sedeant. Hac hora qul defuerit,
NLSL el ALSL ıustam necessitatem magistro®' minıstrorum dixerıit,
Hon el aliud detur, QUUF COMMUNLS CoNvVventus habuerit el nde venıam
petens vel clamatus ad correptionem D70)

Quas officinas ingredi lıceat

In dormitorium el In domum, ubı ad ıgnem conveniunl, icebit OmniDus
intrare, quotiens NnNeCcCesse fuerıit, el In refectorıum Solis MINLSTFLS, qul ad
preparandum vel ministrandum deputatı fuerint; ceteris fratribus hora

66 quinquiesies; quingesies, darüber
6 / magıstro.
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Tantum COMMUNLS refectionis, NLSL infirmı vel In Viam®©® dirigendi vel alıa
NEeCESSAFLA oCccupatione detenti , anfte vel postea comedant, el

I[UNC ad magıstrı minıstrorum ingrediantur el, ubi Ile Innuerilt,
sedeant. In cCeleras officinas, Continuo sılentio deputatas, absque hicentia
Nemo ingrediatur preter OS, qul addıcti SUNTt singularum officiis,
In domibus hospitum. 65)

In quıbus locıs continuum sılentium servetur69

Fratres convers|I, SIVeE In CUFLLS SIve In abbatıa demorentur, habeant deter-
mınata loca ad contınuum sılentium, sciuılicet domum, ubi ad ıgnem €-

nıunlf, dormitorium, refectorium, cellarıum, COQUINAM, pistrınum, cambam,
Infirmitorium, domum portarıl, operatoria  70 pellificum, SULOFTUM,
fabrorum, domum ad faciendos CASECOS, ovıle In e1Ls horis, quibus mulgent
OVENS, tabula ‚9 quando mulgent CUS, el S17 Ol vel plura vel
DAaUCLOFA abeantur Hia huiusmodiı IOcCa. In A“iLSs IOCLS NemOo lLoquatur.
Ideo fratres habeant necessarla sıgna, qu1bus Invicem s1gnılıcent, YUaN-
(um instans negotium ex1gıt. Habeantur intra istas officınas vel

in VICINO loca determinata, ub1 magıstrı loquantur CUu fratrıbus SU1S
de neCEeSsSsarılıs instantıs oper1s tantum, JuUC s1gnıfıCcare 11ON poterunt bre-
vıter ei stando. hıa au e1s ıbı Oqu1 NON lıcebit.+ 64)

De cCommuni aqudıtori10

Preterea determinetur Certus audıtoril IOCcus LUXIa domum, ub_ frequen-
HLUS fratres convenıuunlt, ubi ordinate de SULS necessitatibus respondeatur
e1Ss el disponatur. 66)

De NIS, quı extra aboran quomodo respondeant transeuntibus

Fratres, qul In VICINLA abbatie SIve alicuius Curle exterioribus laboribus
deserviunt, Ul carpentarıl, ores, CAarrucAarıl, S17 Viatores C0NN saluta-
verıint, qul DIEEST, FARN resalutet, ceter. acclinent (  S sılentio. S 7 de VIdA
questerint, qul prefuerit, z vıam SCLaL, extenlta MANU duobus aut ftriıbus

68 VIaQ
69 servelur durchgestrichen, TSEeIzZT durch enelur sılentium.

opertoria.
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verbis Insınuet Aul quanto DAUCLOFLOUS potest. 1 amplıus hlıunde QUCI-
ant, dicat us mı1ıhı OquI 11ON licet>/1. 6/)

De preponendo fratre In singulis officHs

In UÜOCUMGUE officio duo fratres habentur vel plures, UNUS Preponatlur, qul
solliciıtus sıt de dispositione opertis el de ammonendtis fratribus. Cum
qUO Loqguantur Sl fratres absque licentia'*®, quanium exıg1t necessitas
SUL negzot. quod DEr supplere nequtverint, LDSE requirat DVFOVILSOTE,
qul el preest, SICult magister pellificum el alız hulusmodi vestiarıo, MAaQ1-
Sier pistrını el cambe cellerarıio, el In CUFILLS, qul preest In CUAYrYUÜCA vel
In custodiendtis 0OVLDusS SIVve arment1s, proviısore Curle. De cetero, qul
loquitur absque licentia, CUl Anon Oqul, SIVe ubt NO  - aul unde
Anon ebet, clamatus In capitulo vel petens nde venıiam, ad correptionem

ei una dıie in PAaNC ei aQq ua lel1unet. 66)

11 Ut prelatı officiorum subiectis Suis’ necessarıa provideant
Proviısores curiarum vesities SULS fratribus NECESSAFLAS vestiarıo requi-
ranl el ab IIo DFO facultate el vestHarıl Consilio L5 dis-
triıbuant. Sımuiliter In abbatia, ubı plures fratres eiusdem officı sub UNLO

mMAag1stro deserviunt, magıster vestiarıo requıirat vestes 15
CEeSSAFLaS. Nec vVestiarıus absque mag1ıstrorum notıitia aliquid eLs distri-
buat, el CUl dantur NOVE, veleres reddat 69)

Ut, quı E£ magistro reprehenditur, continuo/* veni1am

Ubicumque magister discipulum de presenti culpa reprehenderit, Ile SIA-
tım venıam 63)

Quomodo emendentur culpe In CUrus

In CUFLLS, ubi fratres SeEDIUS 45024) Vvisıtantur ab abbhate vel priore SIVve
DrOVLSOreE sacerdote, SINZULLS septimanıs fratres convenıuant DFOVI-
SOTFTeEe UNIUSCULUSGUE CUrFILE, etiıam [aico, die, GU d possint Inter-
ESSE, el r quULS In preterıita septimana publice scandalum fecerit,

icebit.
quanium exıig1t licentiag, quanium ex1ig1t neCcessitas.

73 SUL
statım.
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OmnıDus venıam el secundum modum conscriptarum penitentiarum
satisfaclat. SIC emendatıs SINZULILS, DFO penitentida, qUE SinZulis septima-
NLS Iımponitur commorantıbus In abbatıa, ad”> confessionem SUUUMMMNM COM-

munıter accıplant correptionem MAZLStrO el magıster ab UNO

1 qulLsS fuerit, ad comedendum DANLS el AGUU fantum DFODONA-
Iur el, donec satisfecerift. 2}

Ne frater sine/’® lıcentia de curlı1a Va ad aDDatıam

Fratres, qul In CUFLA absque henevola licentia‘” DFOVISOFLS SUL
1470)4) eanl ad abbatıam. Ouod $ prevarıcator INSELLULLONLS el cContemptor
magıstrı Sl perrexerilt, &7 cognıtum fuerit In abbatia, el SIC VenLSSe el

eadem die redire potuerit, NO comedat vel ibat, donec, ad curıam
satisfaclat. $ 7 VETO remotior Sıt CUr1d, Ul eadem die redire Aon

DOSSIL, MOdICO DUUFE el AGUGA, deficiat, el alıa el HON ımpen-
datur necessitas. 68)

De directis in v1a

Fratres egredientes ad eNSsSanm sılentium eneanlt, sicut in ordıne cle-
rcorum scrıptum est uper culcitras Anon LAaceant. Miıssı VeETO ad loca rel1-
910Sa, portarıo vel DEr portarıum abbatı vel priorı fantium LOoquantur, el

In AMCUMQUE abbatiam nostrı Ordintis venerint, DEr OMNId, sSıcult In SUO

monaster10, ordinem SUUM eneaAanl. OQuod S17 CUÜU. abbate SUÜU:  S venerint,
quod eLs preceperit”®, faciant.+ (42 50)

De novicilis”?”
Noviıicı conversı1ı In UÜACUMQUE OMO vel Oofficio nentufr, ıllum magıstrum

beant, qul lı domul vel OfficLO preerit. Per omn1a el ubıque Cu profess1s
ordınem teneant. emendationem culparum CÜ  S professis 1Non Yremd-

Ouicumque In probatione moriuntur, de e1LSs sıcult de professtis fiat. N}
VETO contigerilt, Ul aliquis coniugalı NEexXU [i2atus, fratribus hoc LenOorantibus,
SUSCIPLALUTF, dum cognitum fuertt, eICLatur. uod S11 postea sigillum epLISCODL SUL

IS ausgelassen.
76 absque.
T, zuerst benivolentia, ann VO| Korrektor durch henivola licentia ersetzt; enNL-

volentia.
78 preceperint.
/9 Überschrift ausgelassen.
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vel rium festem adduxerit, quod UHXOT e1US, castıtatem VOVENS, um absol-
verıt, recIpL poterı1t, probationem denuo DeraCIrus. 34)

Ne mulieres molendina vel Curlas nostras ingrediantur®”
Mulieres In molendina nOSLTYA, JUC fratres custodıunt, on ingrediantur.

S17 ımportuna violentia ANNONAM SUUM afferant, 148024 eLls molatur. S1m1-
hlıter in cCurlas nOSstras, 1S1 ub1 SOTO ICcs manen(t, HON ingrediantur vel
mature alıque |9)80 famılıarıtate SU1 benefic11 CUu duabus SOC1abus, de qu1-
Dbus mala SUSPICIO nequeat haber1 /3)

Quomodo institutiones recıtentur fratribus®!

Institutiones CO sıngulıs mensıbus In capıtulo bbatıe interpreten-
tur e1s Provısor Curlarum, sacerdos ve]l cleriıcus, conscrıptas ad inter-
pretandum in CUTNNS Cd>S deferat Et S1 NON sıngulıs mensıbus visıtet
Curl1as, quantotius post C1SCII uC venerit, interpretarı 910)81 neglıgat eft
secundum ordınem ef dıstrıctionem institutionum®? 1b1 culpas emendet.

SummarYy
h1s study untıl unknown or1g1nal (exT of the first TevIeW of the

Premonstratensian from the YCar 154 followıng the Munich manuscrı1pt
CIm 031 orı1ginatıng from the CYy of indberg.

The oldest of the order, edıted Dy Van WaefTelghem, have been
ratıtıed in 130 durıng the first general chapter and WCIC confirmed DYy Pope
Innocent I1 petition of the ounder imself, Norbert of Xanten.

decree of the eneral chapter from about 1140, concerning the whole order
and regulatıng the diıssolution O the double monasterIı1es, has ex1ısted.
The famous decree, which prohıbeted the further admıssıon of into the
double monasterI1es, CannOo have been 1issued Dy the eneral chapter before 155
robably ıt dıd 1a(011 ex1ist untıl the occıdental schısm (1159-1 I4

decrees from 140 153 well the pecı1al for the CONVETISCS
fIrom 154 aIic publıshed about the above mentioned Munich manuscrIı1pt.
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vel CUF1AS ausgelassen.
Überschrift ausgelassen.
dıstriıctionum, sodann Instiıtutionum ausgelassen


